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Den Glauben entdecken 

Monatsspruch Dezember: 

 
Gott spricht: 

 
Ich will euch 
trösten, wie  
einen seine  

Mutter tröstet.  
 

Psalm 65,9 

Monatsspruch November: 
 

Wenn du den 
Hungrigen dein  
Herz finden lässt  
und den Elenden  
sättigst, dann wird 
dein Licht in der 
Finsternis aufgehen.   
 
Jesaja 58,10 

MONATSSPRÜCHE 
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Den Glauben entdecken 

Liebe Allendorfer/innen, Liebe Hai-
gerseelbacher/innen,  
 
ich behaupte, dass Sie Gott zum 
Sterben brauchen.  
Viele Menschen sehen das anders. 
Aber ich möchte Ihnen gerne eini-
ge gute Gründe nennen, warum ich 
das so sehe. 
 
Ich brauche Gott zum Sterben,  

Der Tod ist eine Macht, der der 
sterbende Mensch und die Ange-
hörigen hilflos ausgeliefert sind. 
Kein Mensch ist stärker als der 
Tod. Ich als Mensch kann mich 
nicht wehren. Aber Gott kann. Er 
hat mit der Auferweckung Jesu 
Christi von den Toten den Tod  

überwunden und besiegt. Also, es 
wartet am Ende des irdischen Le-
bens nicht der Tod (oder das 
Schicksal oder das Nichts) auf 
mich, sondern der lebendige Herr!  

Keine Lebensgeschichte ist nur auf 
geraden Linien geschrieben. Es 
sind viele krumme Linien bzw. Din-
ger dazwischen. Vielleicht ist es 
nötig, noch das eine oder andere 
mit den Menschen, die mich umge-
ben zu klären, bevor ich sterbe. 
Der erste Schritt kann darin beste-
hen, Gott um Vergebung zu bitten, 
wo ich ihm und anderen gegenüber 
falsch gelebt habe. Außerdem darf 
ich ihn um Heilung meiner Seele 
bitten, wo andere mich verletzt  

….. weil er in Jesus Christus den 
Tod besiegt hat. 

….. weil er mir Frieden mit meiner 
Lebensgeschichte durch die Kraft 
der Vergebung schenkt. 
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Warum Sie Gott zum  
Sterben brauchen!  
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Den Glauben entdecken 

haben, an mir schuldig wurden. Der 
zweite Schritt kann darin bestehen, 
persönlich die Menschen, denen 
ich wehgetan habe, um Verzeihung 
zu bitten. Der dritte Schritt kann 
sein, den Menschen, dir mir wehge-
tan haben, Vergebung zuzuspre-
chen. Aber vielleicht geht es gar 
nicht so sehr um Dinge, die noch zu 
klären wären, sondern einfach nur 
darum, den Menschen, die ich lie-
be, das auch noch einmal deutlich 
zu sagen, was sie mir bedeuten. So 
kann ich mit Liebe und Vergebung 
in Frieden sterben.  

Ich habe keine Ahnung, was da auf 
mich zu kommt. Ich weiß auch 
nicht, wie ich mich verhalten soll, 
wenn es soweit ist. Ich bin absolut 
überfordert durch die Situation und 
das, was mich erwartet. Aber! Ich 
habe ja einen, der sich auskennt. 
Noch mehr: Ich habe einen, der die 
ganze Angelegenheit schon einmal 
durchgemacht hat.  Und vor allem: 
Ich habe einen, der den Tod erfolg-
reich überstanden hat. Und der ist 
da, der ist für mich da. Da fühle ich 
mich stark und sicher, obwohl ich 
selbst schwach und unsicher bin. 
Aber Jesus, der Sohn Gottes, ist 
stark und will für mich da sein. 

 

Wenn es an das Sterben geht, 
brauche ich einen, der mich festhält 

und mitzieht, wenn ich am Ende 
bin. Das ist kein Mensch, denn kei-
ner von uns kann gegen den Tod 
antreten und ihn überwinden. Und 
keiner von uns kann mitgehen, 
wenn ein anderer stirbt. Diesen 
letzten Weg müssen wir alle allein 
gehen. Darum kann mir, wenn es 
ernst wird, kein Mensch helfen.  Ich 
behaupte: Dann kann mir nur einer 
helfen. Dann kann mir nur einer 
beistehen und mitgehen. Und das 
ist der Sohn Gottes: Jesus. Jesus 
ist der Einzige, der den Tod nicht 
nur erlitten hat (wie wir’s alle tun), 
sondern der ihn besiegt hat, ausge-
hebelt, überwunden oder – wie 
Martin Luther gesagt hat: ausgesof-
fen hat. 

Wenn ich andere von Herzen und 
aufrichtig liebe, fällt es mir schwer, 
sie zurückzulassen. Was wird aus 
ihnen werden? Ich mache mir Sor-
gen um sie. Aber wenn ich sie mei-
nem Gott, der sogar über Tod und 
Leben regiert, anvertrauen kann, 
dann kann ich beruhigt sein, loslas-
sen, mich auf die Reise machen. 
Die Meinen sind ja in guten Hän-
den. Ich hatte behauptet, dass Sie 
Gott zum Sterben brauchen.  
Wenn meine Behauptung stimmt, 
brauchen Sie dann Gott nicht auch 
jetzt schon zum erfüllten und erfül-
lenden Leben? 
Er ist nur ein Gebet weit entfernt! 
 

Pfr. Michael Böckner 

….. weil er mir in meinen Ängsten 
beisteht. 

….. weil er mich auch dann noch 
an die Hand nehmen kann, mich 
hinüber begleiten kann zum nie 
mehr endenden Leben. 

….. weil er mir hilft loszulassen, 
denn ihm kann ich alle die anver-
trauen, die ich liebe, dir mir wert-
voll und wichtig sind.  

LE
B

E
N

 &
 S

te
rb

en
 



��

Liebe Allendorfer/innen, liebe Haiger-
seelbacher/innen, 
 
Martin Luther hat eine Predigtschrift 
(lat.sermon) zum Sterben verfasst. 
Bis heute sind seine Vorschläge gute 
Impulse für die Vorbereitung auf das 
eigene Sterben.  
Lesen Sie im folgenden einen Aus-
zug daraus:  
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Den Glauben vertiefen 
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Auf das 
Sterben  
vorbereiten  

2. 
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Den Glauben vertiefen 
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Mit freundlichen Grüßen. 
 
Pfr. Michael Böckner LE
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Den Glauben vertiefen 
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Ehe und Familie 

Mit Kindern über Tod 
und Sterben sprechen  

Erklären Sie dem Kind die unter-
schiedlichen Lebensphasen des 
Menschen von der Geburt bis zum 
Tod. Dazu eignen sich entsprechen-
de, kindgerechte Sachbücher. Im 
Kindergarten und in Bibliotheken 
gibt man Ihnen gerne Empfehlun-
gen. Auch mit Hilfe von Fotoalben 
der Familie und Gesprächen über 
das unterschiedliche Alter von Fami-
lienangehörigen lässt sich die Ent-
wicklung eines Menschen verfolgen 
(„Sieh mal, so sahst du aus, als du 
gerade geboren warst. Ich war auch 
mal ein kleines Baby. Bis man so 
etwa sechzehn Jahre alt ist, wächst 
man. Dann nicht mehr. Ja, Papa ist 
etwas dicker geworden. Wenn man 
so alt ist, braucht man nicht mehr 

zur Arbeit zu gehen. Dann werden 
die Haare grau und ganz weiß. Ja, 
bei Oma sieht man das nicht, die hat 
sich die Haare gefärbt. Alte Men-
schen sind oft ganz schwach. Man-
che sind dann wieder so hilflos wie 
ein kleines Baby und müssen gefüt-
tert werden. Ja, manche sind auch 
stark und gesund, bis sie ganz alt 
sind, so wie die Urgroßoma. Viel 
älter wird man nicht. Dann geht je-
des Leben zu Ende; jeder Mensch 
stirbt. Ja, auch mein Leben geht 
einmal zu Ende; aber wir haben ja 
noch sehr, sehr viel Zeit miteinan-
der. Ja, auch du wirst groß werden, 
erwachsen, alt und dann, irgend-
wann einmal wirst auch du sterben. 
Jedes Lebewesen stirbt irgendwann; 
dafür kann es aber auch viel erle-
ben, kann sich freuen und traurig 
sein, kann glücklich sein und jeman-
den lieb haben – so wie wir uns lieb 
haben. Was gar nicht lebt, stirbt 
auch nicht, wie ein Stein z. B., dafür 
kann er aber auch nichts erleben. 

Kleiner 
Schatz, 
ich sag 
dir was 

Erklären Sie Geburt, Leben und 
Sterben 
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Ehe und Familie 

Nein, der liebe Gott wird uns nicht 
vor allem, was uns traurig machen 
kann, bewahren. Er hat keinem 
Menschen ein Leben ohne Krank-
heit, ohne Traurigkeit, ohne Ab-
schied oder ohne Tod versprochen. 
Aber er hat versprochen immer da 
zu sein und uns immer lieb zu ha-
ben.“) 

Erklären Sie alles, was Ihr Kind wis-
sen möchte, ehrlich, natürlich und 
möglichst sachlich – wobei Sie 
durchaus auch über Ihre Gefühle in 
Bezug auf Tod und den Verlust von 
Menschen sprechen. Ermutigen Sie 
auch andere Menschen, wie z.B. 
Großeltern oder gute Bekannte, mit 
Ihrem Kind natürlich über eigene 
Erfahrungen von Verlust und Trauer 
zu sprechen. („Als sie starb, habe 
ich ganz viel geweint. Ich war so 
sehr traurig, dass ich nichts mehr 
essen mochte, und ich konnte gar 
nichts mehr tun. Ich saß ein paar 
Tage nur da und konnte nichts rich-
tig tun. Manche Menschen haben 
versucht mir zu helfen, aber egal 
was die Menschen auch Liebes 
sagten, es half nicht. Es war schön, 
dass einige ganz still bei mir waren 
und mich gedrückt haben. Ganz 
langsam ist es gegangen, dass ich 
wieder an etwas anderes denken 
konnte. Ja, ich denke auch heute 
noch oft an sie. Aber es tut nicht 
mehr so sehr weh im Herzen und 
mir wird nicht mehr so schwindelig 
vor Trauer, wie damals. Ich werde 
sie nie vergessen.“)     

  

Nehmen Sie Ihr Kind mit, wenn Sie 
Gräber verstorbener Menschen aus 
Ihrem Verwandten- bzw. Bekann-
tenkreis besuchen. In jeder Stadt 
sind Friedhöfe. Gehen oder fahren 
Sie nicht immer nur daran vorbei: 
Ein Kind sollte wissen, wozu dieser 
Fleck Erde da ist. Erkunden Sie 
einen Friedhof gemeinsam in Ruhe. 
Schauen Sie sich Gräber an, spre-
chen Sie über die unterschiedliche 
Gestaltung und die verschiedenen 
Formen und Aufschriften der Grab-
steine („Auf den meisten Gräbern 
ist ein Kreuz. Das bedeutet: Gott 
breitet seine Arme aus und nimmt 
den toten Menschen bei sich auf. 
Sieh, wie zwei ausgebreitete Arme 
sind diese Balken des Kreuzes, so 
als wenn Gott ruft: Komm du in mei-
ne Arme. Es gibt auch andere Sym-
bole auf den Gräbern. Ich denke, 
auch die anderen Formen sollen 
ausdrücken, dass der Gestorbene 
nicht vergessen wird und dass man 
ihn lieb hat.) 

Schließen Sie Ihr Kind nicht aus, 
wenn Sie Kondolenzbesuche ma-
chen, besonders dann nicht, wenn 
es eine Beziehung zu dem verstor-
benen Menschen hatte. („Ich gehe 
nach dem Essen zur Nachbarin und 
sage ihr, wie Leid es mir tut, dass 
ihr Mann gestorben ist und ich auch 
ganz traurig bin. Magst du mitge-
hen, du kanntest ihn doch auch 
sehr gut. Wir brauchen ja nicht viel 
zu sagen, nur damit sie sieht, dass 
wir an ihn und sie denken.“) 

Sprechen Sie über Ihre Trauer 

Besuchen sie einen Friedhof  

Nehmen Sie das Kind mit zum 
Kondolenzbesuch 
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Ehe und Familie 

Besuchen Sie eine Beerdigung, bei 
der Sie und es nicht so sehr persön-
lich betroffen sind – wenn z. B. ein 
Nachbar gestorben ist. („Herr Mark-
wart ist gestorben. Seine Frau ist 
nun ganz allein. Sie war mit ihm 
lange verheiratet. Nun ist sie sehr 
traurig. Da wollen wir sie nicht allein 
lassen. Wir gehen auch zu der Be-
erdigung und zeigen ihr damit, dass 
wir an sie und ihren Mann denken. 
Magst du mitkommen?“) 

Stirbt ein geliebter Mensch, so spre-
chen Sie es auch dem Kind gegen-
über offen aus. Sagen Sie nicht et-
wa: „Vielleicht kommt sie ja wieder, 
sie ist auf einer sehr langen Reise. 
Sie ist gestorben, sie wird nicht wie-
der kommen“. Es wird nicht mehr 
sein wie früher. Ein Kind hat gerade 
dann, wenn es mit dem Verlust ei-
nes Menschen konfrontiert wird, 
viele Fragen. Antworten Sie ehrlich: 
„Ich weiß nicht, was man noch hätte 
tun können. Viele haben versucht 
zu  helfen. Auch die Ärzte haben 
alles getan, was sie konnten. Und 
viele haben für sie gebetet. Wir kön-
nen keine Antwort auf die Frage 
nach dem „Warum“ geben. Wir ha-
ben nun so viele Fragen, die mit 
„warum“ beginnen! Wir können uns 
diese Fragen stellen, aber ich glau-
be, wir finden keine Antwort. Auf 
manche Fragen finden wir Men-
schen einfach keine Antwort. Ich 
weiß nicht, warum der „Liebe Gott“ 
nichts getan hat. Ich weiß nur, dass 

er den Menschen, die so verzweifelt 
sind wie wir, versprochen hat, im-
mer bei ihnen zu sein. Er ist jetzt 
sicherlich still bei uns und bei ihr.  
Wo ist sie nun? Ich glaube, dass 
alles Leben von Gott kommt und 
wieder zu Gott zurück geht. Ich bin 
sicher, sie hat bei Gott nun eine 
neue, ewige Heimat. Auch wenn ich 
mir das nicht genau vorstellen kann. 
Ich vermisse sie so sehr.“ 

Sie können kaum etwas Besseres 
für Ihr Kind tun. Es erfährt so, dass 
auch Sie selbst und Sie mit dem 
Kind nicht allein sind. Das Kind ist 
überfordert mit Ihrem Schmerz und 
es möchte Sie mit seinem Schmerz 
nicht zu sehr belasten. Durch ein 
Gebet erfährt es, dass da noch ein 
Ansprechpartner ist, der die Last mit 
trägt. Sagen Sie Gott Ihren 
Schmerz, Ihre Fragen, Ihre Ver-
zweiflung, Ihre Klagen und Ankla-
gen gemeinsam mit dem Kind:   
„Großer Gott, wir verstehen es 
nicht. Wir sind so verzweifelt. Wa-
rum lässt du uns so allein? Warum 
ist er von uns weggerissen worden? 
Wir wissen nicht, wie wir jemals 
wieder glücklich werden sollen ohne 
ihn. Wir brauchen ihn so sehr. Wir 
werden ihn nie vergessen. Sei du 
bei ihm und bei uns. Amen!“ 
 
 
 
Ausschnitt aus einem Kapitel "Tod im 
Bekanntenkreis: Wie erklären wir das 
unserem Kind?" aus dem Erziehungs-
ratgeber "Kleiner Schatz, ich sag dir 
was". 

Antworten Sie ehrlich  

Beten Sie mit Ihrem Kind 

Besuchen Sie mit Ihrem Kind eine 
Beerdigung 
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Nachruf 

 
Mit großer Betroffenheit trauern wir mit 
allen Angehörigen um unsere Schwester 
im Herrn und langjährige Mitarbeiterin 
und Verantwortungsträgerin im mehr als 
sechzigjährigen Organistendienst, im 
CVJM und der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft 
 
 
 

 † Frau Thekla Schmidt 
 
 
 
die Gott am Mittwoch, dem 10.September 
2008 zu sich heimgerufen hat. 
 
Wenn wir um sie trauern, wird uns 
zugleich dankbar bewusst, wie sehr sie 
sich in großer Treue bei uns mit Herz und 
Seele eingebracht hat. 
 
Frau Schmidt hat durch ihren lebendigen 
Glauben an Jesus Christus auf vielfältige 
Weise ihre Spuren hinterlassen .  
Wir rechnen auch für sie mit der Auferste-
hung, wie unser Herr sie denen verspro-
chen hat, die ihm vertrauen. 
 
In Dankbarkeit befehlen wir sie und die 
um sie Trauernden der Fürsorge, der 
Gnade und dem Trost Gottes an. 
 
 
 
 
Kirchenvorstand  
der Ev. Kirchengemeinde Allendorf  
      
CVJM Allendorf 
Landeskirchliche Gemeinschaft Allendorf 

Jesus Christus spricht:  
 
Ich bin die Auferste-
hung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn 
er stirbt. (Joh.11,25) 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Nicht nur das Ehepaar Fritz, 
sondern viele andere sind froh, 
dass wir mit Wolfgang Haas 
einen neuen Küster gefunden 
haben, der in unseren Gottes-
diensten zu Hause ist und den 
wir seit vielen Jahren gut ken-
nen und schätzen. "Herzlichen 
Dank" für die Bereitschaft, die-
sen wichtigen Dienst in unse-
rer Gemeinde zu übernehmen! 
 

Juliane Schol-Thomas ist seit 
30 Jahren bei uns im Organis-
tendienst tätig!  Wir sind dank-
bar, dass sie ihren Dienst bei 
uns auch weiterhin versehen 
will. Deshalb gratulieren wir 
nicht nur Juliane Schol-
Thomas, sondern auch uns, 
dass wir bisher mit Organisten 
sehr gesegnet waren.  

�
Verabschiedung, Amtseinführung, Jubiläum 

Personelle Veränderungen gehören zum Leben einer Kirchengemeinde. Sie sind 
ein guter Moment, um "Danke" zu sagen! "Danke" haben wir Gott und unseren 
Mitarbeitenden gesagt im Gottesdienst am 31.8.2008 in Allendorf. Es ist uns da-
bei bewusst, dass es keineswegs selbstverständlich ist, dass die Mitarbeitenden, 
nahezu jeden Sonntag bereit waren, präsent zu sein! Danke!  

PERSONELLES AUS DER GEMEINDE:  

Vielen Dank 
Hilde und Albert Fritz  

Alles Gute 
Wolfgang Haas  

Glück-
wunsch 
 
Juliane  
Schol- 
Thomas 

Aus dem Küsterdienst 
verabschiedet wurde das 
Ehepaar Albert und Hilde 
Fritz , die seit 1983 in un-
serer Gemeinde die Haus-
meister- und dann die 
Küsterdienste übernom-
men haben. "Danke" für 
die langjährigen zuverläs-
sigen Dienste! Wir wün-
schen beiden, dass sie 
noch lange unsere Gottes-
dienste besuchen können. 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

100-jähriges Jubiläum  
der Freiwilligen Feuerwehr Haigerseelbach  

Auch wir waren beteiligt und haben einen Festgottesdienst gemeinsam mit der 
Ev. freik. Gemeinde Haigerseelbach gestaltet. 

Bei uns ist ganz schön was los! 

Expedition zum Ich  
Aus dem Gottesdienst in 
Allendorf vom 14.09.08: 
 

· Alternative Predigtformen 
· Wöchentliche Anspiele 
· Aufführung von kurzfristig 

eingeübten Liedern eines  
neu zusammengestellten 
Chores. 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

06.09.2008 

Wieder drehte sich alles um den Erd-
apfel. Dabei sind wir besonders 
dankbar, dass der MGV Concordia 
Haigerseelbach musikalisch neben 
dem Posaunenchor des CVJM Allen-
dorf aktiv wurde. Herzlichen Dank! 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Ev. Kirche Allendorf Kinderkirche  

· Lieder, Improvisationsthea-
ter, Spiele.  

· Interview mit den  jugendli-
chen Hauptdarstellern zum 
Film „Verteidigt die Mühle“ 
des ERF mit nachfolgender 
Filmvorführung. 

 
Projektchor  

· Gospelworkshop mit Ein-
übung von Gospelliedern. 
Diese wurden am nächsten 
Tag im Gottesdienst in Allen-
dorf aufgeführt. Siehe hierzu 
Seite 13. Ev. Kirche Haigerseelbach 

Wir haben bei der „Nacht der 
offenen Kirche“ für Kinder, Ju-
gendliche und Gospelfreunde 
einiges zu bieten gehabt!  

Jugendkirche 
 

·  Jugendcafe mit „Chill-out“-
Musik von Mitarbeitern des 
„Cross-channel“ des ERF. 

· Konzert mit „Fackelträger“. 
· Musik und Videos mit christli-

cher Musik. 
· Kurzfilme aus der Senderrei-

he „Folgen hat Folgen“ des 
ERF. 

13.09. 
2008 
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Gottesdienste  ALLENDORF  
Datum 

und Zeit  
Sonntag im    
Kirchenjahr  

Thema Kollekte für  Besonder-
heiten  

19.10.08   
09.30 Uhr 

22.So.n.Trinitatis 
(=Dreieingkeit) 
(Prädikant Frank 
Heimann) 

Wen lieben Sie?
(1.Joh.2,7-17) 

Versöhnungs 
werk 
"Zeichen der 
Hoffnung" 

  

26.10.08 
09.30 Uhr 

23.So.n.Trinitatis 
(Pfr.Böckner) 

Jede Nachricht ist 
ein Grund zum Be-
ten! (1. Mose 18,20-33) 

Eigene     
Gemeinde 

Abendmahl 
+Kranken-
segnung 

31.10.08 
20.00 Uhr 

Reformationstag
(Pfr.Böckner) 

Reformieren statt 
Renovieren 

Eigene     
Gemeinde 

  

02.11.08 
10.45 Uhr 

24.So.n.Trinitatis 
(Pfr.Böckner) 

„Wie der Glaube in 
Liebe praktisch 
wird“ (200. Geb. Jo-
hann Hinrich Wichern) 

Arbeit des 
Diakonischen 
Werkes 
(DWHN) 

Einführung von 
Schwester Mari-
ana Lang 
(Diakoniestation) 

09.11.08 
19.30 Uhr 

25.So.n.Trinitatis 
(Christian Hilk, 
CVJM-Kreisverband 
Jugend Wetzlar) 

Mut zur Demut CVJM-
Kreisverband 
Jugend Wetzlar 

Mit dem Team 
der CVJM-
Dankstellengot-
tesdienste 

16.11.08 
09.30 Uhr 

Vorletzer So. im 
Kirchenjahr / 
Volkstrauertag 
(Pfr.Böckner) 

Weltgebetstag für 
verfolgte Christen 

„Open doors“ 
Hilfswerk für 
verfolgte Chris-
ten 

Abendmahl 
+Kranken-
segnung 

19.11.08
18.00 Uhr 

Buß- und Bettag 
(Pfr.Böckner) 

Umkehren – Hören, 
Waschen, Lernen 
(Jes.1,10-17) 

Eigene     
Gemeinde 

  

23.11.08 
09.30 Uhr 

Ewigkeitssonntag
(Pfr.Böckner) 

Jesus kommt wie-
der? Na und?!
(2.Petr.3,3-13) 

Heilerziehungs- 
und Pflegehei-
me Scheuern 

mit dem MGV 
Allendorf 

30.11.08 
09.30 Uhr 

1.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Böckner) 

Die Erfindung des 
Adventskranzes 

Eigene     
Gemeinde 

Familiengottes-
dienst 

07.12.08 
10.45 Uhr 

2.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Fetcher, 
Nanzenbach 

„Jesus kommt   
wieder“ (Joh. 14,1-7) 

Ev. Frauen in 
Hessen und 
Nassau e. V. 

  

14.12.08 
10.45 Uhr 

3.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Böckner) 

Wie Sie Ihre Zwei-
fel überwinden kön-
nen (Mt.11,2-10) 

Eigene     
Gemeinde 

  

für beide Orte  

in ALL 

für beide Orte  

in HSB 
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Gottesdienste  HAIGERSEELBACH  
Datum 

und Zeit  
Sonntag im    
Kirchenjahr  

Thema Kollekte für  Besonder-
heiten  

19.10.08 
10.45 Uhr 

22.So.n.Trinitatis 
(=Dreieingkeit) 
(Prädikant Frank 
Heimann) 

Wen lieben Sie?
(1.Joh.2,7-17) 

Versöhnungs 
werk 
"Zeichen der 
Hoffnung" 

  

26.10.08
10.45 Uhr 

23.So.n.Trinitatis 
(Pfr.Böckner) 

Jede Nachricht ist 
ein Grund zum Be-
ten! (1. Mose 18,20-33) 

Eigene     
Gemeinde 

Ansingteam 

31.10.08
20.00 Uhr 

Reformationstag
(Pfr.Böckner) 

Reformieren statt 
Renovieren 

Eigene     
Gemeinde 

  

02.11.08
09.30 Uhr 

24.So.n.Trinitatis 
(Pfr.Böckner) 

„Wie der Glaube in 
Liebe praktisch 
wird“ (200. Geb. Jo-
hann Hinrich Wichern) 

Arbeit des 
Diakonischen 
Werkes 
(DWHN) 

 

09.11.08
09.30 Uhr 

25.So.n.Trinitatis 
(Pfr.Böckner) 

Alles hat seine Zeit 
(Pred. 3, 1-14) 

Eigene     
Gemeinde 

Abendmahl 
+Kranken-
segnung 

16.11.08
10.45 Uhr 

Vorletzer So. im 
Kirchenjahr / 
Volkstrauertag 
(Pfr.Böckner) 

Weltgebetstag für 
verfolgte Christen 

„Open doors“ 
Hilfswerk für 
verfolgte Chris-
ten 

 

19.11.08    
18.00 Uhr 

Buß- und Bettag 
(Pfr.Böckner) 

Umkehren – Hören, 
Waschen, Lernen 
(Jes.1,10-17) 

Eigene     
Gemeinde 

  

23.11.08
10.45 Uhr 

Ewigkeitssonntag
(Pfr.Böckner) 

Jesus kommt wie-
der? Na und?!
(2.Petr.3,3-13) 

Heilerziehungs- 
und Pflegehei-
me Scheuern 

 

30.11.08
10.45 Uhr 

1.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Böckner) 

Die Erfindung des 
Adventskranzes 

Eigene     
Gemeinde 

Familiengottes-
dienst mit An-
singteam 

07.12.08
09.30 Uhr 

2.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Fetcher, 
Nanzenbach) 

„Jesus kommt   wie-
der“ (Joh. 14,1-7) 

Ev. Frauen in 
Hessen und 
Nassau e. V. 

 Abendmahl 
+Kranken-
segnung 

14.12.08
09.30 Uhr 

3.Advent 
(=Ankunft)
(Pfr.Böckner) 

Wie Sie Ihre Zweifel 
überwinden können 
(Mt.11,2-10) 

Eigene     
Gemeinde 

mit dem MGV 
Haigerseelbach 

für beide Orte  

in ALL 

für beide Orte  

in HSB 
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Gruppen und Kreise ALLENDORF  

MONTAG 

Jugendkreis (ab 14 Jahre) 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas     Frank Schmidt           
Tel. 02773 / 72524        Tel. 02773 / 2288   

  

Termine: nicht während der Schulferien 

Älterer Frauenkreis  

15.00 Uhr 14-tägig  
 

Ev. Gemeindehaus 

Michael Böckner 
Tel. 02773 / 5115 

  

Posaunenchor (CVJM) 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Dieter Jost 
Tel. 02773 / 6327 

  

Mittlerer Frauenkreis 

20.00 Uhr 14-tägig  
 

Ev. Gemeindehaus 

Renate Bauer       Annemarie Gail 
Tel. 02773 / 5178     Tel. 02773 / 5891 

  

Mittendrin ( für Kindergarten- und Grundschulkinder)  

16.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Silke Dick               Christina Buntrock  
Tel.02773 / 7108957     Tel. 02773 / 912489   

  

Manyatta ( für Mädchen und Jungen ab der 5. Klasse)  

18.15 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas      Nadja Haber 
Tel. 02773 / 72524      Tel. 02773 / 2129     

  

DIENSTAG 

MITTWOCH 

Termine: 21.10./ 04.11. / 18.11. / 02.12. 

Termine: nicht während der Schulferien 

Bibel– und Gebetsstunde (LKG) 

20.00 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Hans-Kurt  Krumm 
Tel. 02773 / 5537 

  

Sport für Jedermann (ab 18 Jahre) 

20.00 Uhr wöchentlich  
 

MZH Allendorf 

Markus Würtz  
02773/ 746755 

  

Termine: nicht während der Schulferien 
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Gruppen und Kreise ALLENDORF  

DONNERSTAG 

Konfirmandenunterricht 

16.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Michael Böckner 
Tel. 02773 / 5115    

  

Kirchenchor 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Heidi Mohr 
Tel. 02773 / 5628 

  

Jungschar-Sportgruppe (für Jugendliche von der 5.-9. Klasse)  

18.00 Uhr wöchentlich  
 

MZH Allendorf 

Daniel Groth 
Tel. 0160 / 93105886 

  

Abenteuer– Arche (Kindergottesdienst) 

10.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas    
Tel. 02773/ 72524   

  

Bibelstunde (Landeskirchliche Gemeinschaft) 

20.00 Uhr 
1.u.3.Sonntag i. Monat  

Ev. Gemeindehaus 

Hans-Kurt Krumm 
Tel. 02773 / 5537      
    

  

SONNTAG 

Termine: nicht während der Schulferien 

Hauskreise  

20.00 Uhr 14-tägig  
 

 

Montag:                     Freitag:  
Michael Böckner     Tilo Benner 
Tel. 02773 / 5115               Tel. 02773/ 744622 

  

Termine: nicht während der Schulferien 

FREITAG 

Termine: 19.10. / 02.11./ 16.11. / 07.12. 

Rappelkiste (Mutter-Kind-Kreis) 

09.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Annett Böckner   Panja Schmidt  
Tel. 02773 / 913094     Tel.  02773 / 71643  

  

Termine: nicht während der Schulferien 
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Frauenstunde 

15.00 Uhr  
14-tägig  
Ev. Kirche 

Inge Franz 
Tel. 02773 / 4120 
 

 
 
 

 

Konfirmandenunterricht 

16.30 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Pfarrer Böckner 
Tel.02773 / 5115     

 
 

 

Gemischter Chor  

20.00 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Johannes Roepke 
Tel. 02773 / 3780 

 
 
 

 

Jungen– Jungschar 

18.00 Uhr   
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Harry Engel 
Tel. 02773 / 2982 

 
 

B & B (Bibel & Breakfast)   

10.00 Uhr   
14-tägig  
Vereinshaus 

Andrea Klös 
Tel. 02773 / 946048      
  

  

Gruppen und Kreise HAIGERSEELBACH  

Ansing- Team  

19.00 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Samuel Lutz 
Tel. 02773 / 71928 

 

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: 28.10./ 11.11. / 25.11. / 09.12.  

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während den Schulferien 

MONTAG 

DIENSTAG 

MITTWOCH 

Kinderstunde (Mach mit)  

16.30 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Silke Dick 
Tel. 02773 / 7108957 

 

Termine: nicht während der Schulferien 
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Bibelstunde (Landeskirchliche Gemeinschaft) 

20.00 Uhr   
wöchentlich  
Vereinshaus 

Johannes Roepke  
Tel. 02773 /  3780    
 

 
 
 

 

Seniorenkreis 

15.00 Uhr  
1.Fr. im Monat  
Vereinshaus 

Gunter Buchhorn 
Tel. 02773 / 5288 
 

  

Hauskreise  (Freitag und Sonntag) 

 auf Anfrage bei Torsten Weiel 
Tel. 02773 / 2940 

  

Mc Fish „basics“  - Den Glauben vertiefen 

19.00 Uhr  
wöchentlich  
Vereinshaus 

Christina Kämpfer  
Tel. 02773 / 73355       

 

Mc Fish  „Treff“  -  Den Glauben entdecken 

20.30 Uhr  
wöchentlich  
Vereinshaus 

Christina Kämpfer 
Tel.02773 / 73355       

  

Gruppen und Kreise HAIGERSEELBACH  

 

Termine: 07.11. / 05.12. 

 

 

Mädchen– Jungschar 

17.30 Uhr  
wöchentlich  

Esra Ecik  Tel. 02773 / 1483 
  Termine: nicht während der Schulferien 

DONNERSTAG 

FREITAG 

SONNTAG 

Kindergottesdienst  

zur Gottesdienstzeit 
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Simone Jeuck  Tel. 02773 / 1071 
 

  

Termine: nicht während der Schulferien  
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Das sollten Sie nicht verpassen 

OKT 

17. 

 

18. 

 

25 

 

25. 

 

26. 

NOV 

03. 

 

07. 

 

09. 

 

11. 

 

 

15. 

 
 

15. 

          

         03.11.         „Was ist wahrer Glaube?  
          17.30 Uhr                

 

Sechshelden, Ev. Gemeindehaus, mit Pfr. W. Hofius, Hilchenbach 

 FFW       07.11.                  Laternenfest   
 18.00 Uhr                     Freiwillige Feuerwehr 

 EfG          17.10.     Terminabsprache 2009  
                            EfG Allendorf Ev. Freik. Gemeinde 

 FFW       15.11.              Abschlussübung  
15.00 Uhr                     Freiwillige Feuerwehr 

 FFW         25.10.           Abschlussübung 
Freiwillige Feuerwehr 

 FFW         25.10.      Kameradschaftsabend 
19.00 Uhr Freiwillige Feuerwehr 

 ASV          26.10.                 Abangeln 
     08.00 Uhr          Teichanlage Michelbach       Angelsportverein 

 TC             09.11.              Jahresabschluss 
   11.00 Uhr                     Tennisanlage       Tennisclub 

 VDK       15.11.               Weihnachtsfeier  
                       15.00 Uhr                 Dreschschuppen 

VDK= Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Rentner Deutschland e.V. 

KIGA/FFW   11.11.           Sankt Martin- Umzug  
                17.00 Uhr                 in ALLENDORF 
 

Veranstalter ist der Kindergarten und die Freiwillige Feuer-
wehr Allendorf. Der Start mit Fackeln und Laternen ist an der 
Grundschule im Hosrain.  

KG            18.10                Worship- Night 
 19.00 Uhr                                     
Ev. Kirche HSB 

mit der Band „mute“ aus Sechshelden 
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Das sollten Sie nicht verpassen 

NOV 

15. 

 

23. 

29. 

 

DEZ 

06. 

 

06. 

 

06 

 

13. 

 

13. 

 

13. 

 

13. 

 

14. 

 

20. 

 MGV     13.12.      Teilnahme Seniorenfeier 
                                           DGH                                         Männergesangsverein 

KG         13.12           Seniorenadventsfeier 
 14.30 Uhr                          DGH Kirchengemeinde 

 SSV       15.11.                   Schlachtessen 
  11.00 Uhr                         Sportheim Sportverein 

 TeV       06.12.                Nikolausabend     
      20.00 Uhr                       Tennisheim Tennisverein 

 MGV      23.11.    Singen zum Totensonntag 
09.30 Uhr                        Ev. Kirche Männergesangsverein 

 SvW     13.12.                Weihnachtsfeier  
20.00 Uhr               Schützenhaus                     Schützen vom Wildenstein 

 MGV     14.12.        Teilnahme Gottesdienst 
    09.30 Uhr                  Ev. Kirche                                         Männergesangsverein 

 MGV     06.12.      Adventskonzert mit FSW   
18.00 Uhr                      DGH            Männergesangsverein 

 FFW      06.12.                Nikolausfeier 
                                Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr 

 MGV     13.12.        Familienweihnachtsfeier 
 19.30 Uhr                Deutsches Haus Männergesangsverein 

Weihnachtsmarkt         Allendorf 
             29.11.                      in der Dorfmitte 
Anmeldungen bitte bei Marlene Fey. Veranstalter sind die 
Landfrauen und die Ortsvereine von Allendorf. 

 KG          20.12.           Seniorenadventsfeier 
  Kirchengemeinde 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Liebe Allendorfer/innen, 
 
Wenn Sie diese Ausgabe des Gemein-
debriefes in der Hand halten, wird das 
Parlament der Stadt Haiger am 
1.10.2008 bereits beschlossen haben, 
ob es in Allendorf in der Ev. Kinderta-
gesstätte "Steckemännchen" eine 
zweite Ganztagesgrupppe gibt. Zum 
Redaktionsschluss war lediglich die 
Zustimmung verschiedener städtischer 
Ausschüsse bekannt. Sofern das Par-
lament am 1.10.08  ebenfalls zustimmt, 
wird ab dem 1.11.2008 die zweite 
Ganztagesgruppe eingerichtet werden. 

Wir bekommen einen Zivi! In den kom-
menden Wochen wird in unserer Kin-
dertagesstätte erstmalig ein Zivildienst-
leistender seinen Dienst aufnehmen. 
Wir begrüßen dazu Christian Weiel aus 
Haigerseelbach in unserem Team.  
 
Als neue Mitarbeiterin ist ab 1.10.2008 
Frau Veronique Altmannsberger als 
Erzieherin eingestellt worden. Sofern 
es eine zweite Ganztagesgruppe ge-
ben sollte, wird Frau Yvonne Kleber als 
weitere Erzieherin ab 1.11.2008 bei 
uns tätig werden. 

�
Kindergarten Allendorf  

Manchmal erleben Kinder, Eltern und 
MitarbeiterInnen der Kindertagesstätte 
schöne Überraschungen. So gesche-
hen in diesem Frühjahr. Die Kindergar-
tenmutter Sabine Hensel aus Holzhau-
sen, die ausgebildete Bademeisterin 
ist, hat ihre Bereitschaft angeboten, 
mit den Vorschulkindern einen Was-
sergewöhnungskurs durchzuführen. 
Ihre gute Beziehungen zum Hotel Tan-
nenhof in Flammersbach ermöglichen 
eine kostenlose Nutzung des hotelei-
genen Schwimmbades. 
In zwei Gruppen mit jeweils 10 Kindern 
finden nun seit Anfang September die 
Kurse statt. Immer montags, mittwochs 
und freitags um 9 Uhr machen sich  
die Kinder , begleitet von Frau Hensel,  
Frau Fleps und Katrin Reichel ( im 2. 
Kurs  Frau Reidl und Uwe Häuser) mit 

Autos auf den Weg zum Tannenhof. 
Zwei Stunden später kommen frisch 
gefönte, gut gelaunte , begeisterte Kin-
der zurück, die stolz von ihre Fort-
schritten berichten. 
Unser herzliche Dank gilt dem ehren-
amtlichen Einsatz von Frau Hensel, 
den begleitenden Müttern und auch 
der Belegschaft vom Hotel Tannenhof, 
wo die Kinder stets wie gute Gäste 
begrüßt werden.  

Bericht:  
 

Birgit Brunotte und Katrin Reichel  
Evangelische Kindertagesstätte Allendorf 
„Steckemännchen“   Tel.: 02773 / 3939 

DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT:  

Der Kirchenvorstand 

Neues 
aus dem Kindergarten Allendorf 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Am 21. Juni 2009 ist Kirchenvorstands-
wahl in der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN).  Die Ge-
meindemitglieder in den rund 1200 
Gemeinden der EKHN werden eingela-
den, an diesem Tag das Leitungsgre-
mium ihrer Kirchengemeinden zu wäh-
len. Die neuen Vorstände aller Ge-
meinden der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) beginnen 
ihre Amtszeit am Reformationstag, 
dem 31. Oktober 2009. 
 
Der Kirchenvorstand ist das oberste 
Leitungsorgan der Gemeinde. Er ver-
waltet unter anderem das kirchliche 
Vermögen, vertritt die Gemeinde in 
rechtlichen Fragen, wählt die Pfarrer 
und Pfarrerinnen, trägt die Mitverant-
wortung für die Seelsorge und die Got-
tesdienstgestaltung und ist gemeinsam 
mit den haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
das Gemeindeleben verantwortlich.  
Für die Gemeinde ist es wichtig, durch 
eine hohe Wahlbeteiligung ihrem neu-
en Kirchenvorstand einen breiten 
Rückhalt zu geben. 
 
Bis Ende des Jahres steht nun die Su-
che nach Kandidaten und Kandidatin-
nen auf dem Plan. Als Kandidatinnen 
und Kandidaten werden Menschen 
gesucht, die bereit sind, unsere Ge-
meinde aktiv mitzugestalten und dafür 
Verantwortung zu übernehmen. 
 
Wer in unserem Kirchenvorstand mit-
wirken möchte, sollte: 

1. sich mit unserem Leitbild iden-
 difizieren 
2.  eine biblische, geistliche Sicht 
 für alle Felder der Gemeinde-   
 arbeit mitbringen 
3. regelmäßig an Gottesdiensten 
 teilnehmen und bereit sein ggf. 
 auch mitzuwirken (Begrüßung, 
 Gebete, Lesung, Kollekten-    
 zählung, u.a.) 
4. in einem der vier Ausschüsse 
 mitarbeiten (Kindergarten, Bau, 
 Finanzen und Verwaltung,     
 Gemeindeaufbau) 
5. bereit sein, Verantwortung       
 zwischen Tradition und Innova- 
 tion zu übernehmen 
 
Sie stellen sich der Wahl, wie es das 
Gesetz vorsieht. Danach muss es min-
destens ein Viertel mehr Kandidieren-
de als Sitze geben. Für die mindestens 
12 zur Verfügung stehenden Plätze (8 
Allendorf, 4 Haigerseelbach) müssen 
also mindestens 15 Kandidaturen vor-
liegen. 
 
Der Benennungsausschuss, beste-
hend aus dem Pfarrer, 2 Kirchenvor-
steher/innen und 3 Gemeindemitglie-
dern, legt die Kandidaten fest und 
macht den Wahlvorschlag im nächsten 
Gemeindebrief bekannt. 
 
Im Frühjahr 2009 folgt dann die offiziel-
le Gemeindeversammlung zur Wahl.  
 
 
Der Kirchenvorstand 

�
Kirchenvorstandswahl 

DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT:  



���

Rück-, Ein- und Ausblick 

 Mittwoch  

29.10.2008  
 19.30 Uhr 

Stadthalle Dillenburg 
 
Der Liedermacher und Pfarrer Clemens 
Bittlinger wird  bei uns zu Gast sein. Seit 
einem Jahr hat Bittlinger zusammen mit 
seinen Produzenten an diesem Werk 
gefeilt. Herausgekommen ist ein wunder-
volles Album mit einfühlsamen Melodien 
und erstklassigen Texten. Der offizielle 
Song zum Kirchentag 2009 „Mensch, wo 
bist du?“ darf hier ebenso wenig fehlen, 
wie die augenzwinkernde Einladung an 
den Papst: “Mensch, Benedikt, ich würde 
gerne ein paar Schritte mit dir gehen...“. 
  
Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird 
gebeten.  
 

Veranstalter:  Ev. Dekanatsfrauenteam 
Dillenburg � 

KONZERT 

 

        Sonntag  

                       26.10.2008  
                                       15.00 Uhr 

             Konferenzhalle Herborn 
 
Bei dem diesjährigen Kreisfest erwarten sie: 
Gemischte Chöre unter der Leitung von Bundeswart Jürgen Groth, Aschersle-
ben, den Bläserkreis des CVJM-Kreisverbandes unter Leitung von Markus 
Enseroth, die Predigt von Dekanin Annegret Puttkammer aus Herborn und der 
CVJM-Theatergruppe „heaven up“ aus Wetzlar. 
Ab 14.30 sind Sie zu einer Tasse Kaffee eingeladen. Ein Kinderprogramm fin-
det im Nebenraum der Konferenzhalle statt. 
Weitere Informationen erhalten sie bei: Kreissekretär Albrecht Röther: 02772-
82107 und Kreisdirigentin Margit Hartmann: 02774-912006. 

KREISFEST 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

     Weihnachten  
    im Schuhkarton 

 

Schenken Sie einem Kind in Not Ihre persönliche 
Weihnachtsüberraschung! Packen Sie einen 
Schuhkarton voller Geschenke. Machen Sie mit 
bei »Weihnachten im Schuhkarton«, dem größ-
ten Kinderhilfsprojekt seiner Art. Seit vielen Jah-
ren wird es gemeinsam mit dem weltweiten Hilfs-
werk „Samaritan’s Purse International“ durchge-
führt und       erreicht Millionen bedürftiger Kinder 
in über 90 Ländern der Erde. Es sind gerade die-
se liebevoll gepackten Schuhkartons, die immer 
wieder Türen für dauerhafte Hilfe öffnen. Weih-
nachten ist mehr als Geschenke. Damit die Kin-
der erfahren, was Weihnachten bedeutet, erhal-
ten sie ein Heft, das ihnen die Geschichte von 
Jesu Geburt kindgerecht erzählt.  
Sie können bis 15.11.2007 mitmachen und Ihren 
Schuhkarton bei Luzie Bohn, Tel.: 02773/6462, 

Am Wiesenrain 13, in Haigerseelbach abgeben. Die Info-Broschüre zur Aktion 
mit allem, was in ein solches Paket hinein kann und soll und was besser nicht 
eingepackt wird, können Sie bei uns in der Kirche oder im Pfarramt erhalten. 

SAMMLUNG 

 

Sonntag  

            19.10.2008  
                     13.30-15.30 Uhr 

                      Mehrzweckhalle Allendorf 
 
 

Am 19.10.08 findet in der Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr wieder eine Kleider– 
und Spielzeugbörse in Allendorf statt. Es werden neben Baby- und Kinderklei-
dung, Zubehör, Spiele, Spielsachen auch Umstandsmoden angeboten. Die Be-
kleidung wird nach Größen sortiert ausgelegt! Der Listenpreis beträgt 4,50 Eu-
ro für eine Liste bis 45 Artikel und 1,00 Euro für eine Liste bis 10 Artikel. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls mit Kaffee, Kuchen und Getränken gesorgt. 
Verkäufer können ihre Listen vormittags bei Cornelia Reidl, Tel. 02773/4885 
und nachmittags bei Kerstin Steiner, Tel. 02773/3732 reservieren und abholen. 
Der Erlös ist für die Ev. Kindertagesstätte ��Steckemännchen�w in Allendorf bestimmt. 

KLEIDER– UND SPIELZEUGBÖRSE  
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Die Evangelische Jugend feiert den 
Reformationstag (31.10.2008) be-
wußt mit einem "Lutherfest". "Wir 
haben in den letzten Jahren ver-
säumt zu zeigen, dass uns dieser 
Tag wichtig und feierwürdig ist. In-
zwischen gibt es in ganz Deutsch-
land Initiativen, den Reformationstag 
besonders kind- und jugendgerecht 
zu feiern", sagt Dekanatsjugendrefe-
rent Michael Reschke. "Uns geht es 
darum, an diesem Tag, Familien 
und jungen Menschen ein Angebot 
zu machen, dass Freude macht und 
diesen, für uns wichtigen Tag, neu 
mit einem Sinn zu füllen. Nachmit-
tags gibt es in der kleinen Turnhalle 
der Holderbergschule ein buntes 
Programm mit Stationen für Kinder 
und Familien. Ob nun „Tintenfass 
werfen“, „die Flucht zur Wartburg“ 
nacherleben, auf der Hüpfburg 
springen, ein Holzkreuz gestal-
ten, sich als Luther verkleiden oder 
eine biblische Geschichte in der  
heutigen Sprache wiedergeben:             

              Für alle sollte etwas dabei sein. 

Gegen 19 Uhr findet der Reformationsgottesdienst der Kirchengemeinde Eibels-
hausen ebenfalls in der kleinen Halle der Holderbergschule statt. Das Lutherfest 
endet mit einem Konzert  der Band „Endless Sacrifice “ ab 21 Uhr. 

Am 01.11.2008 ist „Reformation“ auch das grundlegende Thema des YouGo : 
„back to the roots “, der um 19.30 Uhr in der kleinen Turnhalle in Eibelshausen 
stattfinden wird. Der Jugendgottesdienst der Allianz aus Evangelischer Jugend 
der Dekanate Dillenburg und Herborn, des CVJM Kreisverbandes Dill, des E-
vangelischen Gemeinschaftsverbandes Herborn und des EC Kreisverbandes 
Dillkreis. Die Predigt kommt von Gottfried "Goofy" Müller, „Endless Sacrifice “ 
steht für die Musik im Gottesdienst. 

Evangelische Jugend im Dekanat Dillenburg  
Kontakt: Michael Reschke, Dekanatsjugendreferent, Tel.: 02771/2677815,    
Email: info@edjv.de, Internet: www.edjv.de 

VERANSTALTUNG  
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Freud und Leid 

Getauft und damit  in die Gemeinde aufgenommen wurden: 
 03.08.08 Rouven FEY, Allendorf, Steighausstr. 16 a   
  (Björn u. Janina FEY )  
17.08.08 Jan Martin ENGELBERT, Allendorf, Struthweg 10 b 
  (Olaf u. Stefanie ENGELBERT) 
17.08 08 Amelie SCHLIEF, Allendorf, Mittelstr. 17 a   
  (Marco u. Nicole SCHLIEF) 
17.08 08 Irina Sofie DITTMANN, Haigerseelbach, Göffelshof 28  
  (Armin u. Christina DITTMANN) 
07.09.08 Leonie KRANZ, Allendorf, Siegener Str. 28  
  (Michael Nemetz u. Eileen Kranz)  
28.09 08 Elias Etienne WEBER, Haigerseelbach, Im Obersten Garten   
  (Joachim Weber u. Simone Mülln-Weber) 

Zu Grabe getragen wurden am: 

16.08.08  Dagmar ZIMMERMANN, geb. Lewohn          
  im Alter von 50 Jahren in Burbach Würgendorf 
06.09.08 Karl-Heinz HILDEBRANDT  

 im Alter von 62 Jahren in Haigerseelbach 
06.09.08 Willi GOTTHARDT 

 im Alter von 77 Jahren in Allendorf 
13.09.08 Thekla SCHMIDT, geb. Schol 

 im Alter von 82 Jahren in Allendorf 
15.09.08 Reinhard BAUER 

 im Alter von 70 Jahren in Allendorf 

BEERDIGUNGEN 

 Die Goldene Hochzeit feierten: 
22.08.08:     Wilhelm und Annemarie LENZ geb. Backstroh 
  aus Haigerseelbach, Am Eichhölzchen 36 

GOLDENE HOCHZEIT 

heutigen Sprache wiedergeben:             

TAUFEN 
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Evangelischer Kindergarten:  
 Fr. Brunotte Tel. (02773) 3939 
 E-Mail: kindergarten@online.de 
Trauerläuten: 
 Hans Kurt Krumm (02773) 5537 
Küster:  
 Wolfgang Haas (02773) 72524 
Hausmeisterin Gemeindehaus: 
 Katharina Schmidt (02773) 71904 
Kassettendienst: 
 Christina Buntrock (02773) 912489 

 
 

Geburtsläuten: 
 Christa Engel (02773) 2982 
Trauerläuten: 
   Annegret Salmen (02773) 1065 
Küsterin: 
 Annette Brado (02773) 72415 
Vermietung Vereinshaus: 
 Annegret Salmen (02773) 1065 
Kassettendienst: 
 Johannes Roepke (02773) 3780 

ALLENDORF  HAIGERSEELBACH  

GEMEINDEBRIEF 

Gemeindebüro: Frau Bauer, Pfarrstraße 2, Allendorf, 
 Bürozeiten:  Dienstag von 9-12 Uhr  und Donnerstag von  
 16.00-19.00 Uhr; Tel. (02773) 5115, Fax. (02773) 913095 
Pfarrer:  Michael Böckner, Pfarrstraße 2, Allendorf;  
   Tel. (02773) 5115; Fax. (02773) 913095, Termine nach Vereinbarung 
 E-Mail: michael.boeckner@t-online.de  
Kirchenvorsteher: 
 Becker, Hartmut     (ALL)  Tel. 2170 Mühl, Klaus           (HSB) Tel. 6622 

    Bohn, Egon          (HSB) Tel. 6462     Oerter, Matthias    (ALL)  Tel. 94090 
 Haas, Rebekka (ALL)  Tel. 72524   Salmen, Annegret  (HSB) Tel. 1065  
 Krenzer, Christine  (ALL)  Tel. 2321     Schmidt, Manfred  (ALL)  Tel. 5736 
 Kretzer, Rosemarie (ALL)  Tel. 5991     Schol, Inge            (ALL)  Tel.  6817   

Lanzer, Meik           (ALL)  Tel. 946856  Weiel, Torsten       (HSB) Tel. 2940 
Gemeindepädagogin: Silke Dick, Mittelfeldstraße 12, Allendorf 
 Tel. (02773) 7108957 oder 0178/8220777 
Internet-Homepage: www.christen-allendorf.de oder  
   www.christen-haigerseelbach.de oder www.klemata.de 
Spendenkonto der Kirchengemeinde : Verein zur Förderung des  
 Gemeindelebens- Konto. Nr.: 182018473  BLZ 51650045 bei der Bezirkssparkasse 
 Dillenburg; Bitte geben Sie bei einer Spende den Verwendungszweck an und teilen 
 Sie uns mit, ob Sie eine Spendenquittung benötigen. 
Diakonie-Station (für ambulante häusliche Pflege): 
   Am Obertor 20, 35708 Haiger, Tel. (02773) 92190     
Besuchsdienste der Kirchengemeinde:  

Besuchswünsche bitte im Gemeindebüro melden. Nächstes Besuchs-
diensttreffen ist am 03.12.08 um 16.30 Uhr. 

Herausgeber  (V.i.s.d.P.):   Ev. Kirchengemeinde Allendorf  
Redaktion     (V.i.S.d.P.):   Pfr. Michael Böckner, Michael Kämpfer,  
 Frank Schmidt, Christian Haas, K.-H. Krenzer 

Einrichtungen und Mitarbeitende in unserer Gemeinde  


